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1. Vorhabensträger   

ist die Gemeinde Sonnen, Schulstraße 2, 94164 Sonnen.  

2. Veranlassung / geplante Maßnahmen 

Zweck des Vorhabens ist die schadlose Ableitung des anfallenden Niederschlags-

wassers aus dem Bereich der Siedlungserschließung Niederneureuth sowie einem 

Teilbereich Niederneureutherwaid in einen unbenannten Wiesengraben zum Keinzl-

mühlbach.  

3. Gegenstand der Erlaubnis 

Für die gegenständliche Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Siedlungsge-

biet Niederneureuth und Niederneureutherwaid in einen unbenannten Wiesengraben 

zum Keinzlmühlbach wird eine gehobene wasserrechtliche Erlaubnis beantragt.  

Die Einleitungsstelle befindet sich auf dem Grundstück mit der Fl.Nr. 1240. 

 

 

4. Bestehende Verhältnisse 

Zwischen den Ortschaften Niederneureutherwaid und Niederneureuth liegt das Sied-

lungsgebiet Niederneureuth mit 15 Parzellen. Das anfallende Oberflächenwasser aus 

dem Ortsteil Niederneureutherwaid und der Siedlung Niederneureuth wird derzeit 

über die bestehende Verrohrung DN 250/300 ungedrosselt zur vorhandenen Einlei-

tungsstelle auf Fl.-Nr. 1240 in den unbenannten Wiesengraben zum Keinzlmühlbach 

abgeleitet. 

Die bestehende wasserrechtliche Genehmigung vom 17.07.2013 endet zum 

31.12.2023.  

5. Beantragter Benutzungsumfang 

Im beiliegenden Lageplan M = 1 : 1.000 ist das Einzugsgebiet der zu entwässernden 

Bereiche dargestellt. Derzeit wird anfallendes Oberflächenwasser ungedrosselt in 

den unbenannten Wiesengraben eingeleitet. Gemäß Auflagen aus dem Wasser-

rechtsbescheid vom 17.07.2013, ist künftig ein Regenrückhalteteich mit gedrosselter 

Ableitung vorgesehen.  

Die Abwasserentsorgung des Siedlungsgebietes Niederneureuth erfolgt im Trenn-

system. Anfallendes Schmutzwasser wird über den Schmutzwasserkanal der Kläran-

lage Kaindlmühle zugeleitet.  
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Nachfolgend werden die wesentlichen Daten aus der Beilage 2 „Hydrotechnische Be-

rechnungen“ für die Einleitungsstelle zusammengestellt: 

 

Niederschlagswassereinleitung im Bereich Niederneureuth und Niederne-
reutherwaid über den geplanten Regenrückhalteteich  
 

 Vorfluter:   Unbenannter Wiesengraben 

 Einleitungsmenge:  50  l/s 

 Einleitungsstelle:  Flur-Nr. 1240 Gmkg. Oberneureuth 

 Eigentümer:   Englseder Anita Renate  

     Niederneureuth 22 

     94164 Sonnen  

 

ZUSAMMENSTELLUNG DER REGENABFLUSSMENGEN  

Aus dem Einzugsgebiet werden laut Bemessungsregen r15,1 = 127,8 l/s*ha rechnerisch 

maximal 127,8 l/s*ha * 1,86 ha = 237,71 l/s (siehe Hydrotechnische Berechnungen) 

dem Regenrückhalteteich zugeführt werden.  

 

Beantragte Einleitungsmenge 

Beantragt wird die maximal mögliche Einleitungsmenge nach Arbeitsblatt M 153 von 

50 l/s.   

5.        Auswirkungen des Vorhabens  

5.1 auf die Hauptwerte des Gewässers 

Die Hauptwerte des Gewässers werden durch den beantragten Umfang nicht we-

sentlich verändert.  

5.2   auf das Abflussgeschehen 

Die gedrosselte Einleitung des Niederschlagswassers dämpft das Abflussgesche-

hen im Bereich von Niedrig- und Mittelwasser. Auf die Hochwasserführung hat die 

Einleitung keinen Einfluss, da über den vorhandenen Regenwasserkanal ohnehin 

keine Starkniederschlagsereignisse abgeleitet werden können.    

5.3         auf die Wasserbeschaffenheit 

Auf die Wasserbeschaffenheit des Gewässers sind keine negativen Einflüsse zu 

erwarten. Keine Veränderung der Niederschlagswasserableitung. 
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5.4        auf das Gewässerbett und die Uferstreifen  

Durch die gedrosselte Einleitung von Niederschlagswasser sind keine nachteiligen 

Einflüsse zu erwarten. 

5.5        auf das Grundwasser und die Grundwasserleiter 

Durch die gedrosselte Einleitung des Niederschlagswassers sind keine Auswirkun-

gen auf das Grundwasser bzw. den Grundwasserleiter zu erwarten. 

 

5.6        auf die bestehende Gewässernutzung 

Weitere Gewässernutzungen im gegenständlichen Bereich sind nicht bekannt.  

 

5.7 Wasser und Heilquellenschutzgebiete  

Wasser- und Heilquellenschutzgebiete in der Umgebung der Maßnahme liegen 

nicht vor. Diesbezüglich sind auch keine Auswirkungen vorhanden.   

5.8  Gewässerökologie, Natur- und Landschaft, Landwirtschaft  

und Fischerei   

Die Gewässerökologie, Natur und Landschaft bleiben unverändert. Zukünftig erfolgt 

wie bisher, nur eine gedrosselte Einleitung von Niederschlagswasser.    

Auswirkungen auf die angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen sind nicht 

zu erwarten.   

5.9        Wohnungs- und Siedlungswesen 

In unmittelbarer Umgebung der Maßnahme sind keine Wohnsiedlungen. Damit hat 

die Maßnahme auch keine diesbezüglichen Auswirkungen. 

5.10      Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Auswirkungen auf die öffentliche Sicherheit und Ordnung sind nicht zu erwarten.    

5.11      Ober-, Unter-, An- oder Hinterlieger 

Durch die erheblich gedrosselte Einleitung von Niederschlagswasser sind keine 

Auswirkungen auf Ober-, Unter-, An- oder Hinterlieger zu erwarten.  
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6.       Rechtsverhältnisse 

6.1         Unterhaltspflicht in der vom Vorhaben berührten 

Gewässerstrecke 

Die Unterhaltspflicht im Bereich der Einleitungsstelle liegt bei der   

Gemeinde Sonnen 

Schulstraße 2 

94164 Sonnen 

6.2        Unterhaltspflicht an den zu errichtenden baulichen Anlagen 

Die Unterhaltspflicht an dem geplanten Regenrückhalteteich mit Einleitungsstelle 

liegt zukünftig bei der Gemeinde Sonnen.    

6.3        Sonstige öffentlich-rechtliche Verfahren 

Die erforderlichen baurechtlichen Genehmigungen für den Bau des Regenrückhal-

teteichs, dem Drosselbauwerk und ggf. neue Kanalleitungen sind eigenverantwort-

lich durch den Betreiber zu besorgen.   

Ggf. neu zu erstellenden Kanalleitungen sind dinglich zu sichern. 

6.4        Beweissicherungsmaßnahmen 

Sind aus Sicht des Unterfertigers nicht erforderlich 

6.5        Privatrechtliche Verhältnisse der durch das Vorhaben berührten  

        Grundstücke und Rechte  

Die Eigentumsverhältnisse der durch das Vorhaben berührten Grundstücke werden 

im Rahmen privatrechtlicher Vereinbarungen zwischen der Gemeinde Sonnen und 

den Betroffenen geregelt. Die Grundstücksnachbarn und die von der Einleitung be-

troffenen Grundstückseigentümer sind in der Beilage 9 aufgelistet.   

Sonstige Wasserrechte am betroffenen Gewässerabschnitt sind nicht bekannt.  

6.6 Fischereiberechtigte  

Fischereiberechtigter am unbenannten Wiesengraben ist der Bezirksfischereiver-

ein Wegscheid, vertr. durch den 1. Vorsitzenden Herrn Rudolf Raab, Binderhügel 2b, 

94164 Sonnen.  

 



  INGENIEURBÜRO ARNDÖRFER GMBH 
  Bgm.-Hermann-Fisch-Str. 15           94136 Thyrnau 

BEILAGE 2 

  

  

Einleitung von Niederschlagswasser aus der Siedlungserschließung 

Niederneureuth und einem Teilbereich Niederneureutherwaid in 

einen unbenannten Wiesengraben  

 

Gemeinde Sonnen 
Schulstraße 2 
94164 Sonnen 

 

 
 

 
 

 

HYDROTECH. BERECHNUNGEN 

ZUM WASSERRECHTSVERFAHREN 

vom 19.12.2023 

 

 
 

    

    

    

    

    

    

 
Vorhabensträger: 
 
Sonnen, den 
 
 
 
 
 
 

 
Entwurfsverfasser: 
 
Thyrnau, den 19.12.2023 
 

 

I N G E N I E U R B Ü R O 
A R N D Ö R F E R GMBH 
Bgm.-Hermann-Fisch-Straße 15 
9 4 1 3 6   T H Y R N A U 

 



Oberflächenwasserableitung aus dem Siedlungsgebiet Niederneureuth und einem Teilbereich Niederneureutherwaid in 

einen namenlosen Wiesengraben zum Keinzlmühlbach 

Erläuterungsbericht zum Wasserrechtsverfahren vom 19.12.2023    - Seite 1 - 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

1. Allgemeine Angaben  Seite 2 

2. Vorfluterdaten  Seite 2 

3. Flächenermittlung zur Berechnung nach Arbeitsblatt M 153  Seite 3 

4. Nachweis Qualitative Gewässerbelastung nach Arbeitsblatt A 102  Seite 4 

5. Nachweis Hydraulische Gewässerbelastung nach Arbeitsblatt M 153  Seite 6 

6. Berechnung des Rückhaltevolumens nach ATV A117  Seite 7 

7. Berechnungen zum Regenrückhalteteich  Seite 8 

8. Lageplan Einzugsgebiet Vorfluter bei Einleitungsstelle  Seite 9 

9. Berechnungen zum Kanalnetz  Seite 10 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  



Oberflächenwasserableitung aus dem Siedlungsgebiet Niederneureuth und einem Teilbereich Niederneureutherwaid in 

einen namenlosen Wiesengraben zum Keinzlmühlbach 

Erläuterungsbericht zum Wasserrechtsverfahren vom 19.12.2023    - Seite 2 - 

 
1. ALLGEMEINE ANGABEN 

 

 - Für die Berechnung des Regenrückhalteteichs nach DWA A 117 wird ein  

2-jähriges Regenereignis (n = 0,5) zu Grunde gelegt. 

 
2. VORFLUTERDATEN 

  

 Namenloser Wiesengraben zum Keinzlmühlbach 

 

 Einzugsgebiet: 

AE = 0,85 km2   (siehe unten) 

 MQ = 3,17 l/(s·km2) · 0,01 · 800 · 0,85 km2 = 22,0 l/s  

 Pegelverhältnis MNQ / MQ :  0,32 

MNQ = 0,32  · 22,0 l/s  = 7,0 l/s 

HQ1 = 0,53 l/s · 0,85 km2  =  0,45 m3/s 

HQ5 = 1,07 l/s · 0,85 km2  =  0,91 m3/s 

HQ10 = 1,56 l/s · 0,85 km2  =  1,33 m3/s 

HQ20 = 2,19 l/s · 0,85km2  = 1,86 m3/s 

HQ50 = 3,29 l/s · 0,85 km2  =  2,80 m3/s 

HQ100 = 4,69 l/s · 0,85 km2  =  3,99 m3/s 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AE = 0,85 km2 

Einleitungsstelle 



Oberflächenwasserableitung aus dem Siedlungsgebiet Niederneureuth und einem Teilbereich Niederneureutherwaid in 

einen namenlosen Wiesengraben zum Keinzlmühlbach 

Erläuterungsbericht zum Wasserrechtsverfahren vom 19.12.2023    - Seite 3 - 

 

3. FLÄCHENERMITTLUNG ZUR BERECHNUNG NACH ARBEITSBLATT M 153  

 

  Einzugsfläche Trennsystem A = 3,89 ha 

 

                                        Art Befestigung        AE in m² ψ           Au in m² 

 

 Dachflächen Ziegel, Metall 5.785 0,90              5.207

 Straßenflächen Asphalt 3.972 0,90              3.575 

 Parkplatz- und Hofflächen Asphalt                  8.675  0,90              7.808 

 Grünflächen Wiese 20.474 0,10               2.048 

   38.906 0,48             18.638 
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4. NACHWEIS QUALITATIVE GEWÄSSERBELASTUNG NACH ARBEITSBLATT A 102-2 
 

Hinweis:  

Nach Auskunft der Gemeinde sind aus dem Bereich des Transportunternehmens Kandlbinder (Flur-Nr. 

720) lediglich die Dachflächen an den kommunalen Regenwasserkanal angeschlossen. Die 

Verkehrsflächen des Transportunternehmens wurden daher nicht in der Bewertung der Flächen nach 

Arbeitsblatt A 102 berücksichtigt.  
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Kategorisierung der Flächen  

 

 

 

 

  keine Regenwasserbehandlung erforderlich! 
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5. NACHWEIS HYDRAULISCHE GEWÄSSERBELASTUNG NACH ARBEITSBLATT M 153  
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6. BERECHNUNG DES REGENRÜCKHALTEVOLUMENS NACH ATV A 117  
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7.  BERECHNUNG ZUM REGENRÜCKHALTETEICH  

 
 Drosselabfluss  

 

 max. zulässiger Drosselabfluss nach M153      =      50 l/s 

 

arithmetische Mittel aufgrund nicht geregelter Drossel für die Bemessung des RRT:   

 QDr = 25 l/s 

 

   

 erforderliches Rückhaltevolumen RRT = 441 m³ (siehe Seite 5)  

 

 Gewählte Sohlhöhe:       703,35 müNN  

 Gewählte Dammhöhe:       705,65 müNN 

 Gewählte Stauhöhe      h = 1,80 m 

 Geplantes Volumen gem. Ermittlung mit CAD:    V = 488 m³ 

 

 

 Nachweis Notüberlauf:  

 Überlaufrohr DN 400: 

 max. Abflussmenge:  Q= 127,8 l/s*ha * 1,86 ha = 237,7 l/s 

 Sohlgefälle: Is = 2,96 % 

 Qvoll = 297,4 l/s > 237,7l/s  
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8.  BEMESSUNG DER ROHRDROSSEL MIT SCHIEBERSTELLUNG NACH TORRICELLI 

 



Verena Luger

20.09.2023

Projekt:

Beschreibung:

Erstellt am:

Bearbeiter:

Gemeinde
Sonnen:

Niederschlagswasserabl.
aus "SE Niederneureuth"
in einen Wiesengraben
Übersichtslageplan

BEILAGE 3ÜBERSICHTSLAGEPLAN M = 1 : 10.000

Einzugsgebiet

gepl. RRT und
Einleitungsstelle













 INGENIEURBÜRO  ARNDÖRFER  GMBH 
  Bgm.-Hermann-Fisch-Str. 15           94136 Thyrnau 

BEILAGE 9 

  

  

Einleitung von Niederschlagswasser aus der Siedlungs-

erschließung Niederneureuth und einem Teilbereich 

Niederneureutherwaid 

 

Gemeinde Sonnen 
Schulstraße 2 
94164 Sonnen 

 

 
 

 
 

 

EIGENTÜMERVERZEICHNIS 

ZUM WASSERRECHTSVERFAHREN 

vom 19.12.2023 

 

 
 

    

    

    

    

    

 
Vorhabensträger: 
 
Sonnen, den 
 
 
 
 
 
 

 
Entwurfsverfasser: 
 
Thyrnau, den 19.12.2023 
 

 

I  N G E N I  E U R B Ü R O 
A R N D Ö R F E R  GMBH 
Bgm.-Hermann-Fisch-Straße 15 
9 4 1 3 6   T H Y R N A U 

 



Einleitung von Niederschlagswasser aus der Siedlungserschließung Niederneureuth und einem Teilbereich 

Niederneureutherwaid  

Eigentümerverzeichnis zum Wasserrechtsverfahren vom 19.12.2023    - Seite 1 - 

Eigentümerverzeichnis 

Fl.-Nr. Eigentümer 

1219 
Sicklinger Michael,  

Steinkirchner Straße 1a, 82166 Gräfelfing 

1222 Sicklinger Barbara,  

Am Kirchberg 14, 94164 Sonnen 

1239 Berlinger Franz,  

Roßau 10, 94164 Sonnen 

1240 Eglseder Anita Renate, 

Niederneureuth 22, 94164 Sonnen 

 




